
Gesetzblatt Teil II Nr. 125 — Ausgabetag: 9. Dezember 1968 »91

(3) Das Ergebnis aus Export ist die Differenz zwischen 
Exporterlösen und Exportkosten. Die inhaltliche Be­
stimmung der zu planenden sowie der abzurechnenden 
Exporterlöse und Exportkosten erfolgt in der Anlage zu 
dieser Anordnung.

§ 10

Die Kombinate erhalten ein planmäßiges nach Jahren 
degressiv gestaffeltes relatives und absolutes Normativ 
„Exportstützungen“. Den Kombinaten, die Erzeugnisse 
mit extrem niedriger Rentabilität exportieren, ist grund­
sätzlich ein Anteil des Exportverlustes nicht durch Ex­
portstützungen auszugleichen.

§11

(1) Die Zahlung der Exportstützung erfolgt als Pro­
zentsatz (relatives Normativ) auf den jeweils realisier­
ten Exportumsatz der Kombinate auf folgender Bezugs­
basis:

Valuta-Gegenwert des im Exportvertrag verein­
barten Preises der Leistungen (1)
./. Valuta-Gegenwert der kalkulierten Zirkula­

tionskosten außerhalb der Deutschen Demo­
kratischen Republik (2)

+ Richtungskoeffizient auf (1./. 2).

(2) Die Zahlung der Exportstützungen erfolgt bis zu 
der mit den staatlichen Aufgaben für die Kombinate 
festgelegten absoluten Höhe (absolutes Normativ) direkt 
aus dem Staatshaushalt. Eine Verrechnung mit Import­
abführungen ist unzulässig.

§ 12

(1) Die Kombinate erhalten ein relatives und ein abso­
lutes Normativ „Importabführung“, getrennt nach SW, 
KIL und KL.

(2) Das Normativ ist planmäßig so festzulegen, daß 
das in den Kombinaten nach der Importabführung ver­
bleibende Importergebnis in einem angemessenen Ver­
hältnis zum Ergebnis aus der abgesetzten Warenproduk­
tion und dem sonstigen Umsatz steht.

§ 13

(1) Die Zahlung der Importabführung durch die Kom­
binate an den Staatshaushalt erfolgt auf der Grundlage 
des realisierten und vom VEB abgerechneten Import- 
umsatzes (relatives Normativ) auf der Basis des IAP.

(2) Die Abführungen aus SW-Importen nach dem fest­
gelegten absoluten Normativ „Importabführung“ er­
folgen am Jahresende unabhängig von der Höhe des 
realisierten und abgerechneten Importumsatzes.

(3) Bei nicht voller Inanspruchnahme des geplanten 
Valuta-Bedarfs für den Bezug aus KIL erfolgt eine Sen­
kung der Importabführung. Die Senkung beträgt je 
Prozent der Einsparung von Valuten aus KIL 1,5 %, 
bezogen auf das absolute Normativ Importabführungen.

§14

An den Abweichungen zwischen Exportergebnis und 
Ergebnis aus Exportstützungen sowie zwischen Import­
ergebnis und Ergebnis aus Importabführung wird der 
VEB beteiligt. Die Höhe der Beteiligung wird planmäßig 
mit Normativen vorgegeben.

§ 15
(1) Bei der Berechnung der mit den staatlichen Auf­

gaben herauszugebenden Normative bzw. Mindestbe­
träge für die Nettogewinnabführung an den Staatshaus­
halt sind das planmäßige Ergebnis aus Export und aus 
Import sowie das Ergebnis aus Exportstützungen und 
Importabführungen zu berücksichtigen.

(2) Die Kombinate erhalten gleichzeitig mit dem Min­
destbetrag für die Nettogewinnabführung an den Staats­
haushalt die Normative „Exportstützungen“ und „Im­
portabführungen“ vorgegeben.

§ 16
(1) Die Kombinate haben die Exportstützungen und 

die Exportabführungen über die zuständige Industrie­
bankfiliale der Industrie- und Handelsbank der Deut­
schen Demokratischen Republik von den eingerichteten 
Sonderbankkonten abzufordern bzw. diesen zuzuführen.

(2) Die Kombinate sind verpflichtet, gegenüber der 
zuständigen Industriebankfiliale der Industrie- und 
Handelsbank der Deutschen Demokratischen Repu­
blik den Nachweis über die Berechtigung der 
Inanspruchnahme von Exportstützungen bzw. 
über die ordnungsgemäße Regulierung der Importab­
führungen zu führen. Die zuständige Industriebank­
filiale der Industrie- und Handelsbank der Deutschen 
Demokratischen Republik hat die Einhaltung der Be­
stimmungen über die jeweilige Inanspruchnahme der 
Exportstützungen bzw. Regulierung der Importabfüh­
rungen zu kontrollieren.

Allgemeine Bestimmungen

§ 17
Die Erfassung und Abrechnung im einheitlichen Sy­

stem von Rechnungsführung und Statistik sowie der 
Ausweis in der staatlichen Finanzberichterstattung wer­
den durch den Leiter der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik geregelt.

§18
(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1969 in Kraft.
(2) Diese Anordnung gilt für alle Exportlieferungen 

und -leistungen, die ab 1. Januar 1969 durchgeführt wer­
den, sowie für alle Importlieferungen und -leistungen, 
die mit Lieferterminen ab 1. Januar 1969 spezifiziert 
wurden und werden.

(3) Ab 1. Januar 1969 anfallende Exporterlöse und Ex­
portkosten aus Umsatzberichtigungen der Vorjahre 
sowie Kosten aus Sanktionen (z. B. Vertragsstrafen, 
Schadenersatz) sind als Bestandteil des einheitlichen 
Betriebsergebnisses der Kombinate abzurechnen. Das 
gleiche gilt für Importerlöse und Kosten aus Umsatz­
berichtigungen der Vorjahre.

§ 19
Die Anordnung vom 5. März 1965 über die Gewährung 

einer Handelsspanne bei Exportlieferungen (GBl. III
S. 27) findet ab 1. Januar 1969 im Geltungsbereich die­
ser Anordnung keine Anwendung mehr.

Berlin, den 31. Oktober 1968

Der Minister 
für Erzbergbau, Metallurgie und Kali

Dr.-Ing. S i n g h u b e r


